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1200 Franzoſen in den Argonnen gefangen

Feindliche Angriffe bei Soiſſon und Perthes zurückgeſchlagen Neue Beute in Polen
Vrotgetreidevorrat und Preisfrage

Die neuen Bundesratsverordnungen über die Streckung
der Getreidevorräte haben wie das im voraus ſchon anzu
nehmen war bei einem Teil der franzöſiſchen Preſſe eine
Beurteilung gefunden die ſich durch Tatſachen nicht ſtützen
läßt Dabei mag ein gut Teil Bösvwilligkeit die Feder ge
führt haben Da die ſtatiſtiſchen Nachweiſe allgemein zu
gängig ſind dürfte man auch in Frankreich darüber orientiert
ſein daß die Lebensmittelverſorgung Deutſchlands in keiner
Weiſe gefährdet iſt Der Roggenverbrauch iſt bisher ein
erheblich geringerer geweſen als die Produktion an Roggen
Der Beweis dafür iſt durch den großen Roggenexport der
letzten Jahre geführt Wenn alſo etwa 2000 000 Tonnen
Weizen von der Jnlandproduktion weniger zur Verfügung
geſtellt werden als der Konſum es erfordert ſo iſt dieſer
Fehlbetrag zu einem großen Teil durch den Ueberſchuß an
Roggen wieder wettgemacht Die etwa noch fehlende Menge
wird durch den Zuſatz von Kartoffelmehl vollauf gedeckt da
die Eigenerzeugung von 16 000 000 Tonnen Brotgetreide
durch Hinzufügen von etwa 1 000 000 To Kartoffelmehlfabri
katen dem Bedarfe durchaus genügt

Wenn trotzdem darauf hingewieſen worden iſt daß jeder
Staatsbürger die Pflicht hat einer Verſchwendung von Brot
und Brotgetreide vorzubeugen und eine ſparſame Ver
wertung empfohlen wird ſo liegt darin kein Eingeſtändnis
einer Furcht vor Mangel Es iſt daher durchaus nicht zu
billigen wenn ſich Profeſſor Dr Paul Elsbacher der Rektor
der Handelshochſchule in Berlin bemüßigt fühlt in der
Tägl Rundſchau eine Verteuerung des Brotgetreides zu

fordern Er verlangt eine Steigerung der Höchſtpreiſe für
Roggen um 30 für Weizen um 50 Mark vermag jedoch
irgendwelche hinreichenden Gründe für eine derartige Preis
ſteigerung nicht anzuführen da er ſelbſt zugibt daß die Pro
duktion normalerweiſe ausreichen müßte Er betont dabei
auch daß durch jede Heraufſetzung des Preiſes für Brot
getreide manchem ein unverdienter Gewinn in
den Schoß fällt Dieſer unverdiente Gewinn würde wenn
die Vorſchläge Profeſſor Dr Elsbachers durchgeführt wür
den ganz ungeheuerliche Dimenſionen annehmen Schon
der jetzige Höchſtpreis für beides überſteigt um etwa 50 60
Mark die Tonne den Durchſchnittspreis der letzten zehn
Jahre Wird dieſer Preis um 30 50 Mark weiter geſteigert
ſo ergibt ſich eine Erhöhung um etwa 80 100 Mark pro
Tonne gegenüber dem Durchſchnittspreis des letzten Jahr
zehnts bei 16 000 000 Tonnen alſo ca 1,3 bis 1,6 Milliarden
Mark So hoch etwa würde der unverdiente Wertzuwachs
zu bemeſſen ſein der auf Koſten der Konſumenten einem
Teile der Produzenten zufallen würde An ſich iſt nichts da
gegen zu ſagen wenn die Landwirtſchaft gut verdient hat
Eine Zuwendung in dieſer Höhe jedoch muß einerſeits die
Volksernährung weſentlich beeinträchtigen und
ſchädigt damit die kommenden Generationen andererſeits
aber würde ſie durch die Verteuerung des Heeresbedarfs
und die Verteuerung aller übrigen Gebrauchsgegenſtände
die ſie nach ſich ziehen würde den Konſum an anderen Waren
weiter vermindern während es im Jntereſſe unſerer ge
ſamten Volkswirtſchaft notwendig iſt daß die Jnduſtrie auf
einen kräftigen Jnlandkonſum geſtützt ihren Betrieb ſo weit
wie möglich aufrecht erhalten kann Profeſſor Dr Elsbacher
vermag gewiß die Zuſammenhänge zwiſchen Brotverteuerung
dem Konſum anderer Gebrauchsartikel und der Verminde
rung der induſtriellen Produktion die eine Verminderung
der Arbeitsgelegenheit im Gefolge hat zu würdigen hat
aber dieſe Seite der Frage in ſeinem Aufſazz gefliſſentlich
überſehen während ſie doch bei jeder Behandlung der Ge
treidepreisfrage geprüft werden müßte da die Getreidepreiſe
nicht für ſich allein ſondern nur im Zuſammenhang mit dem
ganzen Wirtſchaftsleben betrachtet werden dürfen

Von anderer Seite iſt vorgeſchlagen worden um eine
Verfütterung oder ſonſtige irrationelle Verwertung von
Brotgetreide zu verhindern eine Magazinierung der Ge
treidevorräte herbeizuführen Man will daß der Staat
alles verfügbare Brotgetreide aufkauft in Magazinen ein
agert und nach Bedarf abgibr Der Vorſchlag iſt gut ge
meint jedoch ſchwer durchführbar und ſicherlich auch nicht
nötig wenn der Deklarationszwang jeden Produzenten und
S Zwiſchenhändler verpflichtet die bei ihm lagernden
e du e an Brotgetreide wahrheitsgemäß anzugeben
o daß erforderlichenſalls ein überſchüſſiger Vorrat enteignet
werden kann Eine ſchematiſch z Verteilung an die Be

Amtliche Meldung der Heeresleitung

Großes Hauptquartier 9 Januar vorm
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Die ungünſtige Witterung zeitweiſe wolkenbruchartiger
Regen mit Gewitter hielt auch geſtern an Die Lys trat an
einzelnen Stellen über ihre Ufer

Mehrere feindliche Angriffe nordöſtlich
Soiſſons wurden unter erheblichen Verluſten
für die Franzoſen zurückgeſchlagen Ein franzöſiſcher
Angriff bei Perthes nördlich des Lagers von Chälons
wurde unter ſchweren Verluſten für den Feind abgewieſen

Jm Oſtteil der Argonnen machten unſere Truppen
einen erfolgreichen Sturmangriſf nahmen 1200 Fran
zoſen gefangen und erbeuteten einige Minenwerfer
und einen Bronzemörſer ſchleſiſche Jäger ein
lothringiſches Bataillon und heſſiſche Land
wehr zeichneten ſich hierbei aus Ein vorgeſchobener von
uns nicht beſetzter Graben bei Fli re y wurde in dem Augen
blick geſprengt in dem die Franzoſen von ihm Beſitz ge

nommen hatten Die ganze franzöſiſche Be
ſatzung wurde vernichtet

Weſtlich und füdlich Sennheim änderte ſich nichts Die
Franzoſen wurden aus Oberburnhaupt und dem vorgelager
ten Graben in ihre Stellungen zurückgeworfen und ließen
über 199 Mann in unſeren Händen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage im Oſten iſt bei anhaltend ſchlechtem Wetter

unverändert Unſere Beute vom 7 Januar hat ſich auf
2000 Gefangene und ſieben Maſchinen
gewehre erhöht

Oberſte Heeresleitung

vwölkerung läßt ſich ſchon deshalb nicht gut durchführen weil
der Brotverbrauch in jeder Familie je nach dem Stande der
übrigen Ernährung verſchieden iſt Eine Verteilung pro
Kopf würde daher teilweiſe ſogar zu einer Verſchwendung
des Getreides führen Was heute die richtige Verwertung
und Verteilung des Getreides am meiſten beeinträchtigt iſt
der Mangel an Verkaufs luſt der einerſeits durch die
Erhöhung der Preiſe um monatlich 3 Mark pro Tonne ab
1 Januar herbeigeführt wird andererſeits ſeine Urſache
darin hat daß der Landwirt den Höchſtpreis verlangt wäh
rend ihn der Händler nicht bezahlen kann weil er ſeinerſeits
über den Höchſtpreis nicht hinausgehen darf Die neue
Bundesratsverordnung hat nun zwar verſucht dieſem Uebel
ſtand abzuhelfen indem ſie den Höchſtpreis bei Verkauf
des Getreides durch Wiederverkäufer für Quantitäten unter
drei Tonnen aufhob Dieſe Korrektor des urſprünglichen
Höchſtpreisgeſetzes hat jedoch nur einen ſehr geringen Erfolg
da der Hetreidegroßhandel von dieſen Beſtimmungen keinen
Gebrauch machen kann und das Getreidegeſchäft an der Börſe
rarum ſtill liegt trotzdem die richtige Verteilung der Ge
treidevorräte nur durch Großhandelsaktionen durchzuführen
iſt Es iſt auch gar nicht einzuſehen weshalb man ſich davor
ſcheut einen Produzentenpreis des Getreides feſtzufetzen der
dem heutigen Höchſtpreis angepaßt iſt da bei einem den
früheren Durchſchnitt ſo erheblich überſteigenden Preiſe der

Reformverſuche werden ſich alſo über kurz oder lang nach
dieſer Richtung hin bewegen müſſen Eine andere Regelung
dürfte erheblich größere wirtſchaftliche Schändigungen mit

ſich bringen D
Algemeine Kriegslage

Von einem militäriſchen Mitarbeiter wird uns geſchrieben
Bb Die ungünſtige Witterung beeinflußt die Fortführung

Weiſe ſo daß die Angriffe der deutſchen Truppen noch lang

w

Laändwirt immer noch auf ſeine Rechnung kommen müßte

der Operationen auf beiden Kriegsſchaupläßtzen in empfindlicher

ſamer vorwärts gehen als dies unter gewöhnlichen Verhält
niſſen bei den Stellungskriegen ſchon an und für ſich der Fall
iſt Trotzdem ſind auf beiden Kriegsſchauplätzen einzelne Er
folge zu verzeichnen geweſen Jn Weſtpolen gewinnen die
deutſchen Truppen öſtlich der Rawka weiterhin Gelände und
dringen in der Richtung auf Warſchau immer weiter vor Daß
die Erfolge hierbei nicht ganz unbedeutend ſind geht aus der
Zahl der Gefangenen hervor von denen 1600 Ruſſen in unſere
Hände fielen Auf den übrigen Teilen des Kriegsſchauplatzes
fanden nur Artilleriekämpfe ſtatt Es liegen ſich hier alſo die
beiderſeitigen Truppen in befeſtigten Feldſtellungen nahe gegen
über in Südpolen nur durch die ſumpfige Niederung der Nida
voneinander getrennt Jn Weſtgalizien ſind keine Verände
rungen eingetreten Die Ruſſen haben anſcheinend die Kräfte
die ſie gegen die Karpathen angeſetzt hatten wiederum verſtärkt

und zwar ſcheinen ſie dazu die bisherige Beſatzung von Lem
berg und Teile der Belagerungsarmee von Przemysl heran
gezogen zu haben Nach einer Mitteilung aus dem öſter
reichiſchen Prefſequartier herrſcht dort die Anſicht daß das Ziel
dieſes Vorgehens weniger ein umfaſſendes Vordringen nach
Ungarn iſt als die Abſicht die in den Karpathen befindlichen
öſterreichiſch ungariſchen Truppen feſtzuhalten und ſie an einem
Abmarſch nach Galizien zu verhindern damit ſie dort nicht ent
ſcheidend in die Operationen eingreifen können

Ruf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz ſind alle von den
Franzoſen und Engländern unternommenen Angriffe wiederum
abgewieſen worden wogegen die Deutſchen ſelbſt namentlich
im Argonnenwalde einige Fortſchritte gemacht haben Auch im
Elſaß wird weiter gekämpft Die Deutſchen haben aber die
Höhen weſtlich Sennheim erfolgreich behauptet An einzelnen
anderen Stellen wird noch gekämpft ohne daß bisher eine Ent
ſcheidung erzielt worden iſt Jedenfalls hat kein Vorgehen mit
neuen ſtarken franzöſiſchen Kräften ſtattgefunden ſo daß die
viel angekündigte große franzöſiſche Offenſive noch nicht be
gonnen hat Wenn man die Kämpfe der letzten Wochen über
blickt die auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz ſtattgefunden
haben ſo muß man die große Energie anerkennen mit der die
Franzoſen trotz aller Mißerfolge immer wieder zum Angriff
vorgegangen ſind Selbſt die ſchweren dabei erlittenen Ver
luſte haben ſie nicht abhalten können von neuem die Deutſchen
anzugreifen Hierbei haben ſie einen Hauptwert anſcheinend
auf ein Vorgehen auf dem nördlichen Heeresflügel in der
Gegend von Nieuport gelegt Ausländiſche Berichterſtätter
weiſen auch darauf hin daß ein hier erzielter Erfolg beſonders
wichtig wäre wenn es gelingen würde in ſeiner Ausnutzung
den deutſchen rechten Flügel zu umfaſſen Aber trotz wochen
langem erbittertem Kampfe haben die Franzoſen und Engländer
nur das von den deutſchen Truppen freiwillig geräumte Gehöft
St Georges beſetzen können Jhr Vorgehen iſt ſeitdem die
Ueberſchwemmung in Wirkſamkeit beſonders ſchwierig weil
ſie nicht in breiter Front angreifen können ſondern auf dem
nur 2 Kilometer breiten Dünengelände zwiſchen dem Meer und
der Ueberſchwemmung mit ſchmalen Fronten und tiefen
Kolonnen wie bei einem Feſtungsausfalle vorgehen müſſen
Sie ſind deshalb dem Artilleriefeuer im beſonderen Maße aus
geſetzt Es iſt daher begreiflich daß ihr Vorgehen wenn es
auch mit noch ſo ſtarken Kräften und noch ſo energiſch unter
nommen und durchgeführt wurde doch zu keinem Erfolge ge
führt hat Eine Umfaſſung des deutſchen rechten Flügels würde
nur möglich ſein wenn gleichzeitig ein ſtarkes Korps im Rücken
der deutſchen Stellungen an der Nordſeeküſte landen würde
Dies iſt aber bisher unmöglich geweſen da die Deutſchen die

anze Küſte befeſtigt und mit ſchweren Batterien beſetzt habenDie franzöſiſch engliſche Flotte iſt auch jedesmal wenn ſie ſich

der Küſte näherte in ſo wirkſamer Weiſe beſchoſſen worden
daß ſie bald wieder die hohe See aufſuchte Von einer ernſt
haften Landung iſt deshalb überhaupt nicht die Rede geweſen
ſo daß jede Gefahr für den deutſchen Flügel ausgeſchloſſen
erſcheint

20 Kilometer vor Warſchan
Rotterdam 8 Januar Die Londoner News meldel

aus Petersburg Die Deutſchen forcieren ihre Angriffe auf
Warſchau und die Weichſelübergänge Die deutſche Vor
hut ſteht bereits 20 Kilometer vor Warſchau
das von allen Behörden verlaſſen iſt Trotz des Vorrückens der
deutſchen Armeen auf Warſchau betrachtet man die Geſamt
kriegslage in Petersburg optimiſtiſch Daß die ruſſiſche Armee
trotz der letzten Petersburger Siegesberichte in Nordpolen
ſchwer aufs Haupt geſchlagen worden iſt geht aus einem aus
führlichen Bericht hervor den die Times aus Warſchau
datiert vom 31 Dezember nunmehr ver öffentlichen Es heiß
dort daß die fortgeſetzten deutſchen Angriffe auf Sochaczen
abgeſchlagen ſeien indeſſen ſchwächt die Times dieſe Dar
ſtellung ſofort ſelbſt ab indem ſie im Anſchluß hieran ſelt
ſamerweiſe im Gegenſatz zu dieſem angeblichen Erfolge die
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Wie die Vzura überſchritten wurde

e B Kopenhagen 8 Jan Der Kriegskorreſpondent
des Daily Chronicle bei der Fuß chen Armee in Polen be
richtete ſeinem Blatte über die Kämpfe an der Bzura die
ſeitdem bekanntlich an mehreren Stellen von unſeren Truppen
überſchritten wurde folgende Einzelheiten Niemand kennt
die Pläne des ruſſiſchen Generalſtabes denn aus ſeinen Be
ratungen wird nichts bekannt Seit Tagen war das Gerücht
verbreitet daß die Ruſſen die Bzuralinie aufgeben
würden um ſich auf die neugeſchaffenen Stel
lungen zurückzuziehen die Warſchau verteidigen
aber eine rückgängige Bewegung iſt bis jetzt nicht bemerkbar
geweſen Seit Tagen iſt an der Vzura mit größter Er
bitterung gekämpft worden Hier befehligt General
Mitſchentko der zuſammen operiert mit General Litwinoff der die erſte Weichſelarmee befehligt als Nach

folger des Generals Rennenkampf Die Deutſchen
drücken heftig auf den Bzura Rawka Ab
ſchnitt Es iſt dies ein flaches reiches Land dicht be
völkert und bewaldet das ſanft nach der Vzura abfällt Die
Bzura iſt ungefähr 50 Meter breit und iſt an vielen Punkten
durch Furten üderſchreitbar Auf den gegenſeitigen Ufern
liegen ſich die Ruſſen und Deutſchen gegenüber ſie haben
ihre Schützengräben bis dicht an das Waſſer vorgeſchoben
und an einigen Stellen iſt die Infanterie nur durchden Strom getrennt Jie Batterien befinden ſich
natürlich weiter rückwärts verſteckt durch Waldungen oder
hinter Anhöhen und jede Batterie hat ihren Beobachtungs
punkt auf Bäumen oder auf einem Kirchturm Den ganzen
Tag und faſt die ganze Nacht dröhnt ununterbochener
Kanonendonner Die Dunkelheit der Nacht wird unaufyör
lich durch das Aufblitzen der Geſchütze erhellt während die
Scheinwerfer den nächtlichen Horizont abſfuchen Jn einer
Nacht machten die Deutſchen fünf Sturmangriffe
um auf dem öſtlichen Ufer des Fluſſes Fuß zu faſſen Jhre
Artillerie verdoppelte das Feuer und rings um die ruſſiſchen
Schützengräben fiel ein Platzregen von Granaten und Kugeln
Die Deutſchen ſtrömten in großen Maſſen zum Flußufer
hinunter Sie machten Halt aber gingen immer von
neuem wieder vor grell beleuchtet durch die Strahlen
der Scheinwerfer und überſchüttet von dem Feuer aus ruſſi
ſchen Schützengräben Sie warfen ſich in das eiſige vom Kugel
regen aufgepeitſchte Waſſer das ihnen bis über die Bruſt
reichte und verſuchten im Feuer den Fluß zu durchwaten
Jn einem dieſer Angriffe gelang es ihnen auch wirk
lich das rechte Flußufer zu gewinnen An
dieſer Stelle befehligte General Madritoff einer Der
züngeren ruſſiſchen Generäle der ſich im ruſſiſch japaniſchen

Kriege auszeichnete Er hat eine ſehr verantwortungsvolle
Stellung denn gegen ſeine Truppen haben die Deutſchen in
den letzten Tagen ihre heftigſten Angriffe gerichtet Die
Deutſchen denen es gelungen war die Bzura zu überſchreiten
hatten mehrere Maſchinengewehre mit ſich durch die
Fluten geſchleppt und mit diefen richteten ſie ein Flanken
feuer auf die Schützengräben des erſten
ſibiriſchen Schützenregiments Vor dem
Feuer der deutſchen Maſchinengewehremußten Lieſibiriſchen Schützen weichen und
die Deutſchen nahmenihre Stellungen

Kußland ſoll Serbien helfen

Dex ruſſiſche Botſchafter in Belgrad Fürſt Trube tz
ko i wendet ſich im Moskauer Roskoje Slowo an die
ruſſiſche Oeffentlichkeit mit dem Aufruf zur Abhilfe
der ſerbiſchen Notlage Wer den Frauen und
Kindern in Serbien zur Hilfe kommt wird den Mut und
die Hoffnung der Männer aufs neue ſtärken helfen Die
Fürſtin Trubetzkaja begibt ſich demnächſt nach Serbien um
den Hilfsdienſt zu organiſieren

Japan verhandelt unſere TſingtauGeſchütze

WIB Baſel 9 Jan Nach den Baſ Nachr hat Japan
die geſamte Geſchützbeute von Tſingtau an England verkauft

Dasſelbe Blatt berichtet daß bei Lodz und Lowicz acht
ruſſiſche Generäle ſchwer verwundet worden ſeien

Gteinbach endgültig in deutſchem Beſitz

B Baſel 9 Januar Jn den unteren en auf derFront zwiſchen Siebenhauſen und den Hi W Die
iſt die franzöſiſche Offenſive zum Stehen gekommen Die deut
ſchen Truppen haben die Straße von Saint Dis bis nach Saint
Leonard beſetzt Alle franzöſiſchen Angriffe wurden g änzend
zurückgewieſen Jm Dreieck Thann Stei ennheim
Oberelſaß wird er fortwährend gekämpft Die

Deutſchen ſind nun endgültig in Steinbach eingezogen Die
Franzoſen zogen ſich unter chweren Verluſten nach Thann zu
rück Auch die franzöſiſche Offenſive im ſüdlichen Sundgau hat

rich i r h belg beſondere Anriffsluſt mehr Die Deutſchen erhalten fortgeſetzt bedenSnſanterie und Artillerieverſtärkungen geſeß tenve

Jofres neue Angrif pline

Aus Boulogne berichten die Daily News daß die Fran
zuſen im befeſtigten Lager von lons große Truppen
maſſen zuſammenziehen um auf die deutſche Front zwiſchen
Reims und Verdun einen erheblich ſtärkeren Druck als
bisher auszuüben Durch die per der Deut
auf das S Aisneufer möglichſt über Rethel hinaus hoffe
General Joffre die Verbindungslinien der Deutſchen auf der
Strecke Soiſſons Compiegne ernſtlich zu gefährden
und die deutſche Heeresleitung auf dieſer Strecke zur Zurüc
legung ihrer Front veranlaſſen zu können

Dieſe Hoffnung hegen die Franzoſen nun ſeit Mitte
bereits mehr als reichlich abge
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e B Kopenhagen 9 Jan Die BVerlingske Tidende

veröffentlicht eine Reihe weiterer Jnformationen über die
Taten der in Freiheit befindlichen Emden Mannſchaft aus
Rangoon Danach bemächtigte ſich die ca 50 Mann ſtarke
Mannſchaft zunächſt eines alten engliſchen Dreimaſters
namens Ayeſha Jn das Schiff bauten ſie einige Kanonen
ſowie ein ihnen zur Verfügung ſtehendes Maſchinengewehr
ein Die Geſchütze bilden zuſammen mit einem wieder her

geſtellten alten Mörſer der ſich auf dem Ayeſha befand
die geſamte Bewaffnung dieſes Schiffes das augenblicklich
die geſamte Handelsſchiffahrt in den oſtindiſchen Gewäſſern

aufs höchſte ſtört und beunruhigt und allen Verfolgungen

der engliſchen Kreuzer trotzt Vor einiger Zeit nun kaperte
der Ayeſha einen ziemlich modernen engliſchen Kohlen
dampfer namens Oxford Der größere Teil der deutſchen
Mannſchaft ſiedelte auf den Dampfer über der jetzt als

Emden II Jagd auf die engliſchen und franzöſiſchen Han
delsſchiffe macht Man befürchtet engliſcherſeits daß dem
Schiffe eine Reihe Handelsfahrzeuge ſchon zum Opfer ge
fallen ſind da von oſtindiſchen Hafenbehörden mehrere
Handelsdampfer als überſfällig gemeldet worden ſind Die
Marinebehörde in Rangoon hat jetzt eine öffentliche War
nung vor dem Ayeſha und der Oxford erlaſſen mit einer
Beſchreibung der beiden Schiffe

Prahlereien im engliſchen Oberhauſe

Rotterdam 8 Jan Jm Oberhaus erklärte Lord Crewe
der Sprecher der Regierung bei Beſprechung der Kriegs
lage daß es noch nie einen Krieg gegeben habe worin die
Herrſchaft zur See ſo ſchnell und zu einem ſo geringen Preiſe
errungen wurde als in dieſem Kriege Jn unglaublich kurzer
Zeit ſei es England gelungen die Oberherrſchaft zur See
zu behaupten Man könne der Flotte nicht dankbar genug
ſein für das was ſie geleiſtet habe Jnzwiſchen würde Eng
land die Hilfe die Auſtralien Frankreich und Japan mit
ihren Flotten leiſten nicht vergeſſen Crewe erklärte ferner
daß die Flotte monatlich ſtärker würde Für ſämtliche neue
Schiffe ſei das nötige Perſonal und das Reſerveperſonal
vorhanden Ueber die Formidable wurde geſagt daß
dieſes Schiff nach der Meinung der Admiralität von zwei
von einem Unterſeeboot abgeſchoſſenen Torpedos in Grund
gebohrt wurde Der Kapitän ſignaliſierte einem anderen
Schiffe das in der Nähe ſich befand es ſo keine Hilfe
bringen wegen Gefahr eines neuen Unterſeebootsangriffes
Unter lautem Beifall erklärte Crewe daß dies eine ſehr
ritterliche Tat geweſen ſei die der beſten Traditionen der
Flotte würdig ſei Ueber Oſtafrika ſagte Kitchener Jn Oſt
afrika arbeitet die Regierung um gewiſſe Operationen aus
zuführen Ein Angriff auf die deutſche Stellung in Tanga
gelang nicht aber die Engländer beſetzten dort einige Punkte
auf deutſchem Gebiete Das ſchwierige Gelände der Waſſer
mangel und dichte Waldungen ſeien ein großes Hindernis
für die engliſchen Truppen Die Kolonialtruppen
ſeien noch nicht genügend für den Krieg vorbereitet

Bei dem deutſchen Angriff aufdie engliſche
Oſt küſte erwiderte die Küſtenbatterie in Hartle
pool das Feuer der deutſchen Kriegsſchiffe ohne gen die

re Geſchütze der deutſchen Kreu
zer viel ausrichten zu können Durch den mut
willigen Angriff auf die unverteidigten Badeorte wurde kein
militäriſcher Vorteil erzielt Die Rekrutierung ver
läuft normal Der rorauszuſehende Rückgang in der Weih
nachtswoche wurde durch die nachherige Steigerung faſt wett

r Ueber 218 000 Mann die bereit ſind zu dienen
aben z in die ausgelegten Liſten eingezeichnet Während

der erſten Abſchnitte des Krieges gab der Mangel an
Offizieren zu VBeſorgniſſen Anlaß Wir vermochten
jedech die Offiziercadres zu ergänzen und verfügen jetzt
über eine beträchtliche Anzahl Reſerven Seit Ausbruch
des Krieges wurden 29100 Offiziere in dieArmee eingereiht

Das Zugeſtändnis Lord Kitcheners
Lord Kitchener ſagte in ſeiner Rede im Oberhaus über

das Bombardement der engliſchen Oſtküſte durch deutſche
Kreuzer am 16 Dezember daß in Hartlepool eine Batterie
das Feuer erwidert habe die allerdings den ſchweren Ge
ſchützen der Kreuzer nicht gewachſen ſei Damit hat Lord
Kitchener ſelbſt zugeſtanden z Hartlepool militäriſch be

war Ueber die gleichen Feſtſtellungen der deutſchen
ierung für Scarborough und Witby ging er mit Still
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ſtritten Er meinte nur noch allgemein daß der Angriff auf
ungeſchützte Seeplätze keinen militäriſchen Erfolg bedeute
was annttich auch gar nicht die Abſicht der deutſchen Flotte

eweſen iſt
Wenn der Lord im übrigen erklärt daß ſeit Ausbruch

des Krieges 29 100 Offiziere in die Armee eingereiht wurden
ſo würde das noch nicht gegen einen Offiziermangel ſprechen
wenn Kitchener wirklich eine Million neuer Rekruten haben
ſollte Die neu in die Armee eingereihten Offiziere würden
dann kaum für die Ausbildung der Rekruten ausreichen
die hohen Offiziersverluſte aber un ausgeglichen bleiben

Weiter ergibt ſich die Frage Wo kommen die Offiziere
her Da man in England das Jnſtitut der Reſerveoffiziere
nicht kennt kämen nur penſionierte Offiziere oder unaus
gebildete junge Leute für den irre e in Frage Das
Reſervoir der inaktiven Offiziere iſt alſo ſehr raſch erſchöpft
Der beſtehende Mangel alſo muß mit jedem Kriegstage
größer werden

Englands Vergewaltigung des neutralen Handels

c B Zürich 9 Jan Wie jetzt bekannt wird verlangt
England von der Schweiz ſie ſolle ſich verpflichten von ihrem
Ausfuhrverbot keinerlei Ausnahmen zu bewilligen und die
überſeeiſch bezogenen Waren in keinem Falle nach Deutſcha
land und Oeſterreich Ungarn weiter auszuführen Dieſe
Verpflichtung ſoll nicht nur für die noch einzuführenden Men
gen gelten ſondern auch für die längſt im Lande vorhande
nen Beſtände Jn bezug auf gewiſſe Waren namentlich
Metalle geht das Verlangen Englands noch weiter ſogar
die Ausfuhr der aus dieſen Stoffen hergeſtellten Erzeugniſſe
ſoll vollſtändig ausgeſchloſſen ſein Die Handels und Jn
duſtriekreiſe der Schweiz wehren ſich wie aus zahlreichen Zu
ſchriften an die Preſſe hervorgeht mit aller Entſchiedenheit
gegen dieſe den Handel der Schweiz ſchwer ſchädigenden
Forderungen

Fortſchaffung der deutſchen Gefangenen aus Gibraltar

Aus Madrid wird unterm 4 Januar gemeldet
Am Donnerstag wurden die meiſten deutſchen und

öſterreichiſch ungariſchen Gefangenen aus Gibraltar fort
geſchafft und zwar wie die Blätter melden nach St
Helenga oder Malta wahrſcheinlich aber nach
England 400 über 50 Jahre alte Gefangene ſind vor
läufig zurückgeblieben Angeblich beabſichtigt England alle
Gefangenen aus Gibraltar zu entfernen Bei der Abfahrt
des Dampfers verſuchte ein zurückgebliebener deutſcher Ge
fangener zu entweichen Er wurde aber vom Poſten er
ſchoſſen Er erhielt ein ehrenvolles militäriſches Begräbnis
Den Sarg deckte die deutſche Flagge Jn Hibraltar iſt die
Spionagefurcht beſonders groß daher ſind die ſchärfſten
Maßregeln getroffen worden

WTB Berlin 9 Januar Die deutſchen und öſterreichiſch
ungariſchen Gefangenen des Dampfers Potsdam ſind nach
der Frankf Ztg auf das engliſche Schiff Canada gebracht
worden das bei der Jnſel Wight legt 20 Minuten von Ports
mouth entfernt Man R Wentgy daß das Schiff ev dazu
dienen ſoll einen etwaigen deutſchen Angriff auf Portsmouth
abzuwehren oder zu ſtören

Deutſchlands Wetterdienſt und der Kreg

Amſterdam J Januar Die letzte Nummer der eng
liſchen Zeitſchrift Näture die auptung eines belgi
ſchen Gelehrten wieder daß die Deutſchen bei ihren Ope
rationen ſich vielfach wiſſenſchaftlicher und beſonders meteoro
logiſcher Hilfemittel bedienen um ihre rig zu erreichen Die
engliſche Zeitſchrift meint daß die britiſche Regierung manche
Lehre daraus ziehen könne

Es iſt keineswegs erſtaunlich e es in dem Artikel
daß die Deutſchen bei ihrem Angriff auf die drei britiſchen

Küſtenſtädte in vollendeter Weiſe die Witterungsumſtände
benutzten Als ſie in Belgien einfielen wurden ihre Truppen
von einem ganzen Stab Gelehrter begleitet Am 16 Auguſt
nahmen die in Aachen angeſtellten Aſtronomen und Meteoro
logen ihren Sitz in Lüttich und am 25 Auguſt hatten ſie ſich
im Brüſſeler Obſervatorium verſammelt wo ſie am 1 Sep
tember von Berliner Aſtronomen und Meteorologen abgelöſt
wurden Unmittelbar nach ihrer Ankunft im Brüſſeler Ob
ervatorium wurde das bergiſche Perſonal dort verabſchiedet
Die Jnſtrumente des Jnſtituts kamen in Anwenbung jedoch
vervollkommnet durch die allerneueſten Jnſtrumente die aus
Berlin mitgebracht worden waren Am 3 September beganneine wahre Jagd nach einer Waſſerſtoffabrik die die Heuhchen

mit dem Waſſerſtoff verſehen konnte deſſen ſie bedurften um
die für die Ermittelung von bevorſtehendem Nebel erforder
lichen Ballons zu füllen Dieſe kamen namentlich bei dem
großen Angriff auf Antwerpen zur Anwendung Es gibt

ſchweigen hinweg Er hat ihre Richtigkeit alſo nicht be zahlreiche Beweiſe dafür daß die deutſchen Gelehrten ähn



liche Unterſuchungen anſtellten für den Arf i Städte
arborough Weſt Hartlepool und Wh ſind be

ausgerüſtet ſo daß ſie wo ſie ſich auch auf
halten mögen 48 Stunden vorher etwa zu erwartenden Nebel
porausſagen können Die deutſchen meteorologiſchen Stationen
die jetzt ſicher nach Oſtende und Zeebrügge verlegt worden
ſind beſitzen zwar keine ſo große Bedeutung wie die Unterſee
boote aber ſie leiſten dem deutſchen Zerſtörungswerk faſt eben
ſo große Dienſte

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Hie Teilnahme Portugals am Weltkrieg

T U Braunſchweig 8 Jan Wie die Braunſchweigiſche
Landeszeitung nach Jnformationen aus portugieſiſchen
greiſen erfährt hat die Mehrzahl der in Deutſchland auf
hältlichen heerespflichtigen Portugieſen ſoweit ſie Deutſch
land noch nicht verlaſſen haben Erlaubnis erhalten bis zu
neuer Verfügung im Ausland zu bleiben Aus dieſer Maß
nahme der portugieſiſchen Regierung iſt zu ſchließen daß die
bereits von Reuter in London als definitiv gemeldete Teil
nahme Portugals am europäiſchen Kriege wieder fraglich
geworden ſei

Sozialiſtenkonferenz

WTB Amſterdaäm 9 Januar Heute findet in London
etne ſozialiſtiſche Konferenz der belgiſchen engliſchen und
franzöſiſchen Führer der Sozialiſten zur Beſprechung der
Kriegslage ſtatt

Franzöſiſche Willkür

W TB Berlin 8 Januar Amtlich
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Deutſche auf italieni

ſchen Schiffen Die franzöſiſchen Seeſtreitkräfte haben
neuerdings ihr Vorgehen gegen die auf neutralen Schiffen
reiſenden Reichsdeutſchen noch verſchärft auch in ſolchen
Fällen bei denen die deutſchen Reiſenden nicht nach Deutſch
land heimkehren ſondern ſich nach überſeeiſchen Gebieten be
geben wollen alſo für die militäriſche Verwendung nicht in
Betracht kommen Ueberdies iſt die Grenze des wehrpflich
tigen Alters von 45 auf 50 Jahre hinaufgeſetzt worden Mit
Rückſicht hierauf ſchließen jetzt die italieniſchen Schiffahrts
geſellſchaften alle männlichen Deutſchen unter 50 Jahren von
der Beförderung mit ihren Dampfern aus

Das Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe für einen Fünfzehnjährigen
Das Eiſerne Kreuz 2 und 1 Klaſſe erhielt wie dem

B ein Telegramm meldet der 15jährige Schüler
Alfons Köberle aus Kolmar der in franzöſiſche
Gefangenſchaft geriet und aus dieſer entkam Köberle wurde
dem Kaiſer vorgeſtellt und ſoll nun in einer Unteroffizier
ſchule weiter ausgebildet werden

Ein deutſcher Arzt als Kriegsgefangener nach Sibirien

verſchicht

Aus den Verhandlungen des Hamburger ärztlichen
Vereins geht eine höchſt verwerfliche Verletzung der Genfer
Konvention durch die Ruſſen vor Der Arzt Dr A von
Henneberg aus Hamburg vom 3 Bataillon des Land
wehr Jnfanterie Regiments 21 der am 16 November von
den Ruſſen gefangen genommen worden iſt wird nach
Sibirien veorſchickt Nach einer Mitteilung an ſeine
Frau iſt er ohne Winterkleidung und ſeiner Barmittel be
raubt Vom Hamburger Mediziniſchen Kollegium wird das
Auswärtige Amt erſucht werden die nötigen Schritte zur
Einlieferung des entgegen der Genfer Konvention gefangen
gehaltenen Arztes zu unternehmen L

Rückkehr des franzöſiſchen Kriegsminiſters nach Paris

Lyon 8 Jan Républicain meldet aus Vor
deaux Kriegsminiſter Millerand und das Perſonal ſeines
Miniſteriums verließ geſtern endgültig Bordeaux um nach
Paris zurückzukehren wo heute der Geſamtdienſt wieder auf
genommen wird

hetezte Depeſchen
England bereitet ſich auf die deutſche Jnvaſion vor

W TB London 9 Januar
Jn der heutigen Sitzung des Obechanſes führte Marquis

of Crewe über die Vorbereitungen gegen eine Jnvaſion aus
daß bereits Mitte Oktober die Lordleutnants der verſchiede
nen Grafſchaften entſprechende Anweiſungen erhalten hätten
Es ſeien Lokalnotausſchüſſe gen worden welche die Ein
zelheiten ausarbeiten Lord Curzon Oppoſition bemerkte
hierzu die gebildeten Streitkräfte ſeien nutzlos falls ſie nicht
unter direkte militäriſche Kontrolle geſtellt würden ja ſie
würden ſogar eine große Gefahr darſtellen da ſie vom Feinde
vielleicht nicht als Kombattanten anerkannt würden Lord
Selborne ſagte es ſei verfehlt geweſen eine Marinebrigade
nach Antwerpen zu ſenden Die Flotte ſolle nicht nur zu
Patrouillenzwecken verwendet werden Jhre Hauptaufgabe
beſtehe darin die deutſche Flotte zu vernichten wenn ſie ſich
herauswage

Revolution in Haiti

WTB London 9 Januar
Die Times melden aus Newyork Jn Haiti iſt eine

Revolution gegen die Regierung des Präſidenten Theodore
ausgebrochen Kap Haitien wurde angegriffen Die Jn
tereſſen der Ausländer werden von den Vereinigten Staaten
geſchützt

Alſo doch engliſche Minen

W TB Rotterdam 9 Jan Der Rott Cour meldet
aus Grimsby Der Kapitän eines Fiſchdampfers wurde zu
einer Geldſtrafe verurteilt weil er ſein Schiff ohne Lotſen
durch das Minenfeld geſteuert hatte Demnach iſt die Be
hauptung der Times engliſche Minen ſeien nicht gelegt
unrichtig denn nur auf einem engliſchen Minenfeld kann ein
engliſcher Lotſe Beſcheid wiſſen

c äöääöAus dem IJKes erkreise
Für die Veröffentkichungen unter dieſer Ueberſchrift über

nimmt die Redaktion keinerlei Verantwortungz
für bleibt auf Grund des 8 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes

vollem Umfange der Einſender verantwortlich

mee Das tägliche Brot

Zum Verbot der Nachtarbeit in Bäckereien läßt uns die
hieſige Bäckerinnung folgende Darlegungen zugehen

Durch Bundesratsverordnung iſt vom 15 d M ab die
Nachtarbeit in den Bäckereien verboten ſo daß die Brötchen
früh nicht mehr friſch geliefert werden können

Mit einem Federſtrich hat man die Exiſtenzmöglichkeit
Tauſender deutſcher Handwerkerfamilien in Frage geſtellt
Nach der Statiſtik hatten wir Getreide genug um bis zur
nächſten Ernte zu reichen Nur am Weizen fehlt ein Drittel

Es wurde verordnet daß die Bäcker dem Weizenmehl
10 Prozent Roggenmehl zuſetzen Unterdes kaufte ein Teil
der Bevölkerung Mengen reinen Weizenmehls auf um es
aufzuſtapeln und dieſes ging ſeiner Beſtimmung verbacken
zu werden verloren Wäre gleich von vornherein beſtimmt
worden beim Mahlen zu miſchen ſo wäre ein Mangel ver
mieden worden

Nun ſoll auch Kuchenbacken beſchränkt oder verboten
werden An Zucker dem ſo wichtigen Nahrungsmittel haben
wir Ueberfluß Allein genoſſen iſt er dem Magen wenig

zuträglich und ſchadet den nen Der Kuchen dagegen i
an Nährwert höher als Fleiſch und außerdem bill ger Fit
Leute eſſen lieber ein Stück Kuchen als Fleiſch Der
verbrauch kann dabei durch Kartoffelmehlzuſatz zieml
gering ſein Der Bevölkerung dieſes wichtige Nahrungs
mittel zu entziehen iſt verfehlt

Das Roggenmehl muß durch Zuſatz von Kartoffeln und
Kartoffelwalzmehl geſtreckt werden dieſes iſt gut angängig
und jeder Mangel iſt damit ausgeglichen Auch iſt dieſes
Brot ſchmackhaft Nur waren im Anfang Kartoffelſlocken
Walzmehl uſw ſchwer zu erhalten und die Preiſe dafür ſind
ſo hoch wie für Roggenmehl

Aber es muß verlangt werden daß auch die Familien
welche hausbacken Kartoffelzuſatz beimiſchen und nicht un
nötig Mengen Meghl aufſtapeln

uf dieſe Weiſe wäre die Brotverſorgung unſeres deut
ſchen Vaterlandes möglich geweſen ohne dem Bäckerhand
werk die Exiſtenz zu erſchweren und die Bevölkerung zu be
unruhigen

Der Vorſtand der Bäcker Zwangs Jnnung
J A Max Möbius Obermeiſter

Drauf auf die Koſaken

Melodie Preiſend mit viel ſchönen Reden
Nun mal drauf auf die Koſaken
Dieſes lauſige Lumpenpack
Setzt euch ihnen auf den Nacken
Feuer gebt auf ihren Frack

Nur Pardon jetzt nicht gewähren
Dieſem läſtigen Bienenſchwarm
Schießt auf ihre Schindermähren
Friert euch nun ſo ſchießt euch warm
Laßt die Ruſſen tüchtig laufen
Jaget kräftig hinterdrein
Laßt ſie in den Seen verſaufen
Bis Oſtpreußen ruſſenrein
Hindenburg wird euch ſchon weiſen
Wie ihr ſie umzingeln könnt
Nur mit Gott mögt ihr nun reiſen
Wiederkehr ſei euch vergönnt
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Halliſcher Marktbericht

vom 9 Januar 1914
Eier pro Mandel 90 20 Mk Wirſingkohl pro Stück 08 0 10 Mk
Butter p Stck Pfd 80 90 j Grünkohl pro Stück 05 0 10
Hühner alte pro Stück 50 50 Blumenkohl pro Stück 10 50
Hähne pro Stück 00 00 Wohrrüben pr Wandel 10 0 15
Enten pro Stück 00 00 Kohlrüben pro Stück 05 10Gänſe pro Stück 00 00 Kohlrabi pro Stück 03 0,04Tauben jg pro Paar 00 50 Radieschen 2 Bündchen 05 06
Aepfel pro Pfd 10 25 Zwiebeln pro Pfd 08 10Birnen pro Pfd 10 25 Sellerie pro Stück 08 0 10
a pro Stück 00 00 Kartoffeln pro Zentner 00 00
Kaninchen pro Stück 00 50 l Pfd 05 0 06Faſanenhähne pr Stck 00 50 Schweinefleiſch pr Pfd 80 00
Salat pro Stück 00 00 Hammelſleiſch 80 00
Rotkohl pro Stück 10 20 Kindfleiſch r 6085 10Weißkohl pro Stück 08 10 Kalbfleiſch 2 09 90 40

Halliſcher Witterungsbericht
h

8 Januar 9 Januar
9 Uhr abends 7 Uhr morgens

J 277

Barometer Millimeter 741,2 741,6Thermometer Celſius 8 3Kel Feuchtigkeit o 789 74Winde SWs BWMarximum der Temperatur am 8 Januar 59 C
Minimum in der Nacht vom 8 Januar zum 9 Januar 0 C
Niederſchläge am 9 Januar 7 Uhr morgens 0 l mmm

c 2

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzigalnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes ufw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriſtleitung Verichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Geſchäftsſtelle der Saale Zeitung nicht

an einzelne Schriftleiter zu richten

mit seinen Aufsehen erregend billigen Preisen bietet nach wie Vor

Vorteile üher Vorteile
Grosse Posten ins

Kleiderstoffen Seidenstoffen Wasehstoffen Teppichen Gardinen Tisehdecken
Steppdecken Schürzen Damen Herren u Kinder Wäsche Handschuhen Strümpfen
Leinen u Baumwollwaren Gürteln Taschen Kinder Mützen Stickereien
Seidenbändern Damen u Kinder Konfektion Konfekt Weisswaren garnierten Damen
und Kinder Hüten Hut Formen Herren Krawatten Pelzwaren

W

Beachten Sie unsere Schaufenster

Halle a d Marktplatz 2 u J

Geschäftshaus
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EIE IDirektor u Besitzer Paul Blüthgen

Letzter Sonntag
Oskar Strauss
reizender Operettenschlager

Kunch um die Liebe
Sonntag 4 und 8 Uhr 2 Vorstellungen

Nachmittags 30 55 80 10 Erwachs 1 Kind freio zum ärittietzten Mal Rund um die Liebe

Snaſschoss Zrauereſ
Sonntag den 10 Januar nachm 3 bis 7 Uhr

Grosses Konzert
Kapelle Görlach Eintritt 35 Pfg Karten giltig Militär frei

F Winkler
Saal der Loge zu den 5 Türmen Albrechtstr

Montag den 11 Januar abends 8 Uhr

e von Dr Ludwig
v

Goethe Grenzen der Menschheit Meine Göttin Gesang
der Geister über den Wassern Mahomets Gesang Prome
theus König in Thule Der Gott und die Bajadere Der
Fischer Schiller Die Schlacht Liliencron Cincin
natus Hauptmann O mein Vaterland
Hektors Bestattung Aus Homer s IIias Mitbegleitender Musik von Botho Sigwart
Konzertflügel Blüthner aus dem Magazin von B Döll

Karten zu Mark 10 55 05 für Schüler und Studenten
55 Pfg bei

r Heinrich HKothan Gr Ulrichstrasse 38

BergschenRe
Sonntag den 10 Januar 1915 von nachmittags 7 Uhr

onzertausgeführt vom
Apollo Orcheſter unter Leitung des Herrn Kapellmeiſter Otto r

See Marktkärche s
I Sonntag den 10 Jan 1915 abends SGeistliche Abendmusik
S Leitung Konservatoriumsdirektor Bruno Heydrich

Mitwirkende Chor Die Vaterländische Männergesangs
vereinigung Halle a S 1914 Solisten Gesang Damen

nd n Heinemann Anny Reiße Damen der Chor Oberklasse SM ung Herr Konzertmeister Max Rnoch Violine vom l Halli
c schen Konservatorium Walter Hoetzel Org eh S

S oder Empore 35 Pf in den Hofmusikalienhandlungen v Hothan S

v r ab b d R ee S J ePotet goldener King
Jeden Sonntag abends s UhrPatriotisches Künſtler Konzert

Kramers Konzerihaus
Delitzscherstrasse 2

Jöägheh e o Konzerte
v österre ichisch en h

S e c e e r 8 ee S Ja e 2e e n J8 r a e e hſoeſen ſie Vorträge

des Herrn Fritz Binde
aus RiehenBaſel

Gemeinſchaftshauſe
S Margaretenſtr 5 gegenüber d Feuerwache
S pünktlich abends 8 Ahr

e

Dienstag 12 Januar Segen des Krieges J
Mittwoch 13 Januar Welches Volk wird

ſiegenDonnerstag 14 Januar Kriegsgreuel
Freitag 15 Januar Stellvertretendes Blut

e vergießenSonnabend 16 Januar Gerechtigkeit er
höht ein VolkS Sonntag 17 Januar nachm al Uhr Was

e muß bei uns anders werden
z Abends wie immer Kriegsbeute

Vontag 18 Januar Das Ende der Kriege
S Dienstag 19 Januar Ein ewiger Friedefürſt

Eintritt zu allen Sriſcriinnte iſt frei

fmeſeeheg nen in Jene

Bor rüge zum Beſten des Vereins
l Portrag Herr Profeſſor Dr BughholzDie Oberſächenheſchafenheit des Planeten Rars

und ſeine Vewohnbarkeit
Donnerstag 14 Januar 6 Uhr im gr brſaal Melanchthonianum

der UniverſitätEintrittskarten zu 1 Dauerkarten für 6 Voriräge zu 3 WM in der I e Beyer
Sen Bau hhandlung Gr Steinſtr 78 und beim Eingang in de

Uhr Einlass gVnn

Lintriitskerten Altarplatz M Mittelschiff 50 Pf Sitenschitt c

u koch im Sekretariot Heydrich Konservatoriums u Sonntag

Gymnasſasten u Realschüler

werden und die Präparanden An
ſtalt in Weißenfels beſuchen ſollen

Passaſe Astoria

Das

Panzergewölbe

heisst der Detektiv
schlager welcher in

durch die türkische folge des sentimen
Flotte talen Aufbaues seiner

h Handlung das Pu ſfKolossal sind die Brände blikum bis zum letzten
und die Wirkungen der Augenblick in atem
schweren Geschütze loser Spannung hält

Die Beschiessung

und der Brand von

Sebastopol

T

f Sowie in beiden Theatern
Das grosse ſejehhaltige neue Programm

Apolſſo T
Operette in 3 Akt v J Siener

In den Hauptrollen
Sonntag den 10 Januar
nachm 4 und abends 8 Uhr

V

Zoo
Sonntag 10 Januar

nachmitrags J Uhr

Konzertausgeführt vom Orcheſter des Herrn

Muſikdirektor Görlach
Eintrittspreis Erwachſene 30 Pf
Kinder 20 Pf Militär bis zum

Feldwebel frei

3 D
15 1 8 K H

Wollene mit derHand geſtrickte Socken
empfiehlt H Schnee Nachf

Sonntag Jugend Vorstellung von 3 bis 6 Uhr

r

Gr Steinſtr 84

Wir empfehlen u a

Läuferstoffs
Steppdecken

Gobselins

Reisecdecken

Besonders vorteilhafte Angebote
aus Uunserm 9rossen

Garcdinen Künstler Gardinen Dekorationen
Teppiche Tischdecken Diwandechken Kissen

Fenstermäntel
Schlafdecken

Felle und Fellvorlagen

S Kriegsbrot
empfiehlt

Bäckerei Fr Göricke
Nlemeyerstrasse Eoke Landwehrstrasse

a ceeneeseencenee W F u

Das ächte

Hintzs Bizblank
das anerkannt beſte empfehlen

Leonhardt Sohlesinger

vUnterriecht

Pensionat für

Halle Saale Cecilienstrasse 96 Fernruf 1293
Prospekt Empfehlungen

Wissenschaftlicher Lehrer Waldstein

4 HandeislehrCarl Gieseguth s Art
Halle a Zinksgartenstrasse 15

Ecke Grosse Steinstrasse
beginnt Neue Rurse fur Herren ung Damen ur Rus
bildung in kaufmänn und landwirtsch Buchführung Stenographie

Maschinenschreiben etc vollständige Kontorpraxis täglich

Näparangen Ahane Peſhg I SlPle
Für Schüler die zu Oſtern eingeſegnet

Sachen ſowie

öesamente Verträge
jeder Art werden ſachgemäß

bearbeitet durch

wird zu Oſiern eine Vorklaſſe eingerichtet Anmeldungen ſind möglichſt

bis zum 15 Februar einzureichen Bei
zufügen ſind Geburtsſchein WiederKpiſchein amtsärztliches Geſundheits

zeugnis letztes Schulzeugnis Ein Volkswilligung des Vaters Perſönliche C J h jdvorſtellung kann lägüch 12 1 Uhr c rö er onwgk
Mitteiſtraße 6 II

K auſgesuehe

Künstliche
Gebisse

werden zu noch nie dageweſenen Prei

ſen per Stück bis Mk 20 gehkauft
nur Montag den 11 Januar von10 5 Uhr in Halle Hotel rotes
Roß Leipziger Straße 76 1 Stock

erfolgen

Weißenfels 2 Jan 1915

Der Zazinardirektor
Ko thenberg

Jabiehs Koohsohuſe
Gr Steinſtraße 14

Erſtklaſſiges Lehrinſtitut unter Leitung
ſtaatl geprüfter Lehrerin

Steuer Erklärungen
alle a

ne

2 e a end a e i ru J h V 5 2 d T L i
e m v c

c I o S 25
e

Gr Steinstrasse 24
Täglich

Künstler Konzerte
vom bestrenommierten
i 03 I

Direkt Frl Mizzi Zi rer SI Prachtvolle Wanägemälde
und Lichtbiläer von den

j Kriegsschauplätzen 1914

Kaiser Kaffee
J W Wehnstlden nd Br

bis 12 Uhr nachts
Grossstadibetrieb

G Slevogt

Gutſitzende dauerhafte

Korsetts
von 00 10,00 Wk empfiehlt

H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

Kacliel Oefen
Berliner und Meissener etc
0 Bönme

Gegründet 1764

Crochenhaarwalch

reinigt und entfettet jedes Haar auf
trockenem Wege

Veutel 25 Pfg
Dufthaus Sass

mmer Nr 6Tele hon 4341

Poſtſtr 1 am Leipziger Turm
J

IIESpeisezimmer

in kiche nußbraun
gebeizt

r aber gut halen zu kaufen
J ngebote mit Preis unteru 1713 ha dert die Geſchäftsſtelle

dieſer Zeitun 4

Zwei Torwächter
Volk

hütte im Hellawald

Orcheſter Vorſpiel

Anfang 7 Uhr

S Luſtſpiel Novität

heater
Heute und folgende Tage abends s Uhr

Das Lentnantsliebchen
Muſik v Benno Sternberg

Lucie Fiebiger und
Leopold Popper

2 Vorſtellungen
z Für Kriegsverwundete freier Eintritt Militär i Parkett 15 Pf

mmDirektion
Geh Hofrat M Richards

Sonntag den 10 Jannar 1915
Rachmittags 3 Uhr

Zum letzten Male an einem
Sonntag

Weihn et Kinder ogltellung
u kleinen Preiſenſschenbrödei

oder
Der gläserne Pantoffer

Weihnachtsmärchen mit Geſang
und Tanz in 6 Bildern von

C A GörnerSpielleitung Karl Ftahlb 7
Muſikaliſche Leitung Arno Höhn

Kaſſenöffnung 3 Uhr
Anfang 3 Uhr Ende vor 6 Uhr

Abends 7 Uhr
114 Vorſtellung im Ab 2 Viertel

Neu einſtudiert

G e 2Königskinder
Mu ſikmärchen in 3 Bildern Spiel
leitung Oberregiſſeur Theo Raven
Muſik von Engelbert Humperdinck
Text von Ernſt Rosmer Muſikaliſche
Leitung Hermann Hans Wegzlex

Jnſpizient Karl Jordan

Der Königſohn
Die Gänſemagd
Der Spielmann
Die Herxe
Der Hol hacker
Der Beeſenbinder

Rupert Gogl
Steffi Pfeffer Teutſch

Otto Rudolph
Frieda Gollmann

Thed Raven
Fritz Gruſelli

Sein Töchterchen Jda Held
Der Ratsälteſte Viktor Erik van Horſt

Der Wirt Karl eheDie Wirtstochter Lotte ß
Der Schneider Kurt KlotzDie Stallmagd

Charlotte Rohde Stahlbaum
Eine Frau Elſe PichtErnſt WeißlerCamille Hammes

Ratsherren und Ratsfrauen
Bürger Bürgerfrauen Handwerhker
Spielleute Mädchen Burſchen Kinder
Erſter und dritter Akt vor der Hexen

Der 2 Akt auf
dem Stadtanger von Hellabrunn

OrcheſterVorſpiel zum 1 Akt Der
Königsſohn zum 2Akt Hellafeſt und Kinderreigen

zum 3 AktVerdorben Geſtorben Spiel
manns letzter Geſang

Beſetzungsänderung vorbehalten

Nach dem 1 u 2 Akt längere Pauſe
Kaſſenöffnung 7 Uhr

Ende 10 Uhr

Montag den 11 Januar 15915
Anfang 8 Uhr

115 Vorſtellung im Ab 3 Viertel
Luſtſpiel Novität

Zum 3 Wale

Rammermusik
Luſtſpiel in 3 Akten von Heinrich

Spielleitung sJnſpigzient Oskar
Tegeder

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anfang 8 Uhr Ende 10 Uhr

Jlgenſtein
Mantius

Dieustag den 12 Januar 191654
Anfang 7 Uhr

117 Vorſtellung im Ab

Zum 6 Wale

Polenblut
Operette in 3 Akten von Leo
Stein Muſik von Oskar Nedbal

Thalia Säle
Sonntag den 10 Januar abds 8 Uhr

Gaſtſpiel des Schauſpieler
perſonals vom Stadttheater bei

volkstümlichen Preiſen
r 6Dokror Klaus

Preiſe der Plätze Mark 35 55 80
5 S

Eintrittskarten an der Kaſſe des
Stadttheaters und in den Zigarrenge
ſchäften von Steinbrecher Jaſper
am Markt und Scharrenſtraße Bruno
Wiesner Fleiſcherſtraße DOswaldWiesner Poſtſtraße und am Sonntag

abend im Thalia Theater

nan SVaterland
früher Wilhelmsgarten

3 Min z Bahnholk
räglich

DUefde en Kdeinläncer

6 Damen l Herr
Vollständ neues Programm
Wochentags Eintritt trel

Bier 15 Plg
Für Militär Tasse Kalle

mit Gebäck 15 Plg

1 Viertel

F

e
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